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1. Einführung 

1.1.  Allgemeines 

Die Projektfestlegungen der K+S AG für den Bereich EDV/CAD sind die allgemeinverbindlichen 
Standards, die die Erstellung und Übertragung von CAD-Planungsdaten bei der K+S AG selbst 
und den verschiedenen Planungsbeteiligten regeln. Alle beteiligten Planer sind gehalten, die in 
diesem Pflichtenheft dokumentierten Vorgaben einzuhalten. Die Art und Weise der Erstellung 
der digitalen Daten beim Fachplaner selbst sowie der Austausch dieser Daten zwischen den 
Planungsbeteiligten untereinander bleibt von diesen Vorgaben unberührt, sollte aber ebenfalls 
nach diesen Konventionen erfolgen, damit ein nachträglicher und unter Umständen großer 
Konvertierungsaufwand entfällt. 
 
Die in diesem Pflichtenheft enthaltenen Projektfestlegungen regeln daher ausschließlich die 
Verfahrensweise, wie und in welcher Form die Daten im Unternehmen K+S AG erstellt werden, 
an die K+S AG zu übergeben sind und wie diese von der K+S AG an Dritte übergeben werden. 
 
Die zu übergebenden Daten sind grundsätzlich als Pläne zu betrachten. Die Pläne sind nur 
innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches für das jeweilige Gewerk gemäß Planstempel 
gültig, auch wenn weitere Informationen als CAD-Daten (z. B. benachbarte Bauteile) mit zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Allgemein gilt: 
EDV-Daten für den Austausch von Planungsständen sind vom Ersteller der Daten entspre-
chend den hier festgelegten Konventionen zur Verfügung zu stellen. 
EDV-Daten für den Austausch von Planungsdaten werden dem Benutzer, entsprechend den 
hier festgelegten Konventionen, zur Verfügung gestellt. 
Für die Kontrolle des terminlichen Ablaufes der Planung sind neben den übergebenen CAD-
Daten auch die Begleitschreiben relevant.  
 

1.2.  Fortschreibung des Pflichtenheftes 

Die K+S AG behält sich vor, dass bei entsprechender Notwendigkeit die in diesem Pflichtenheft 
aufgeführten Konventionen ergänzt und/oder fortgeschrieben werden. Die Planungsbeteiligten 
werden darüber sofort informiert. 
 

1.3. Versionsnummer 

Dieses Pflichtenheft besitzt eine Versionsnummer, die den jeweiligen Stand dokumentiert  (zur-
zeit Version 2.6, Stand: September 2018) 
 
Vor Projektbeginn muss der Auftragnehmer den aktuellen Stand des Pflichtenheftes der K+S 
AG anfordern. 
 

1.4.  Umsetzung des Pflichtenheftes 

Die Umsetzung der Konventionen dieses Pflichtenheftes erfolgt durch den Fachplaner bzw. 
Planungsbeteiligten. Die K+S AG behält sich vor, Planungsdaten, die nicht den Konventionen 
dieses Pflichtenheftes entsprechen, zurückzuweisen. 
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1.5.  Ansprechpartner 

Von jedem beteiligten Planungsbüro/Planungsbeteiligten wird ein CAD-Verantwortlicher be-
nannt. Dieser hat die Aufgabe sicherzustellen, dass alle Zeichnungsdateien in Übereinstim-
mung mit der vereinbarten Datenstruktur erarbeitet sind. Festgestellte Abweichungen oder Feh-
ler müssen vom Verursacher schnellstens ausgeräumt werden. 

 
Firma Ansprechpartner Email Telefon 

K+S AG Herr Steeb stephan.steeb@k-plus.s.com 0561/ 9301-1671 

K+S AG Herr Glebe stephan.glebe@k-plus-s.com 0561/ 9301-1647 

K+S AG Frau Papakosta aikaterini.papakosta@k-plus-s.com 0561/ 9301-1672 

K+S IT-Services Herr Reuschel stefan.reuschel@k-plus-s.com 0561/ 9385-1439 

Contelos GmbH Herr Stünkel  stuenkel@contelos.de 05108/ 9294-34 

Contelos GmbH Herr Langwich langwich@contelos.de 05108/ 9294-63 

 

1.6.  Nutzung 

Durch die K+S AG zur Verfügung gestellte Geobasisdaten werden Auftragnehmern nur bei Vor-
lage einer unterschriebenen Verpflichtungserklärung zur Verfügung gestellt. Darin wird eine 
ausschließlich projektbezogene Nutzung und Löschung nach Projektende zugesagt. 
 
Der Empfänger verpflichtet sich, die zur Verfügung gestellten Daten ausschließlich für das in 
Auftrag gegebene Projekt zu verwenden. Das Nutzungsrecht erlischt nach Beendigung der Ar-
beiten.  
 
Alle gelieferten Daten dürfen ohne Zustimmung der K+S AG nicht an Dritte weitergegeben wer-
den. Ebenso bleiben daraus resultierende Daten Eigentum der K+S AG. 
 

1.7.  Haftungsausschluss 

Die K+S AG haftet nicht für Schäden und Folgen, die aus fehlenden oder ungenügenden Nach-
führungsständen der Daten resultieren. 
 
 

mailto:stephan.steeb@k-plus.s.com
mailto:stephan.glebe@k-plus-s.com
mailto:stefan.reuschel@k-plus-s.com
mailto:stuenkel@contelos.de
mailto:langwich@contelos.de
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2. Software und Datenaustausch 

2.1. Zeichnungssoftware 

Die K+S AG verwendet für die Erstellung eigener digitaler Planungsdaten die folgenden Pro-
dukte: 

 AutoCAD Architecture 2017 

 AutoCAD 2017 

 Revit Architecture 2017 
 
Anwender von CAD-Systemen, die nicht aus der Autodesk-Produktfamilie stammen, werden 
gebeten, vor der Erstellung von CAD-Projektdaten mit der K+S AG in Kontakt zu treten, um 
eine geeignete Vorgehensweise für den Datenaustausch zu vereinbaren.  
 
Der Bereich Geologie/ Markscheiderei arbeitet im Hause K+S ebenfalls mit weiteren Autodesk 
Produkten. 
 

2.2. Datenübergabe  

Die Übergabe digitaler Planungsdaten von der K+S AG an Dritte erfolgt ausschließlich aus den 
nachfolgenden Dateiformaten: 
 

Software Format 

AutoCAD 2017 / AutoCAD Architecture .dwg 

Revit Architecture 2017 .rvt 

BIM (3d Modelle) .sat | .dwg | .ifc | .step  

 
Die Übergabe der digitalen Planungsdaten von Dritten an die K+S AG hat daher in einem für 
die oben genannten Produkte lesbaren Format zu erfolgen.  
 
Sollte eine direkte Übergabe der Daten in den oben genannten Formaten nicht möglich sein, so 
ist in Absprache mit der K+S AG nach einer gesonderten Regelung zu suchen.  
Diese Abstimmung und Festlegung hat vor der Erstellung digitaler Daten zu erfolgen. 
 

2.3. Virenschutz 

Alle an die K+S AG zu übergebenden Daten und Datenträger sind nach der Erstellung mit ei-
nem geeigneten und aktuellen Viren-Prüfwerkzeug auf Computerviren zu überprüfen. Die Prü-
fung ist immer direkt vor jeder Datenträger-Übergabe auszuführen.  
 

2.4.  Import 

Grundsätzlich sollten CAD-Zeichnungen nicht importiert, sondern verknüpft (referenziert) 
werden.  
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2.5.  Export 

Für den Export in das DWG- / DWF-Format ist der Exportschlüssel K+S zu verwenden.  
 
Dieser ist in der Revit-Vorlagendatei enthalten und kann jederzeit mit Hilfe des Befehls 
„Projektstandards übertragen“ auf andere Revit-Projekte übertragen werden.  
 
In diesem Schlüssel sind Zuordnungen von Revit-Bauteilen zu den Layern definiert. 
 
Der Schlüssel darf nicht ohne Zustimmung der K+S AG geändert werden! 
 

2.6.  Weitergabe von Revit-Gebäudemodellen 

Im Gegensatz zu anderen CAD-Systemen, kann eine Revit-Projektdatei oder Familie nicht in 
ein älteres Format konvertiert werden! 
 
Von der KS AG ist deshalb ein Revit Format vorgegeben. Dieses darf nicht ohne Zustimmung 
der KS AG auf ein neueres Revit Format konvertiert werden! 
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3. As-Built Dokumentation 

3.1.    Allgemeines 

Der Auftraggeber ist aufgefordert eine vollständige As-built Dokumentation einzureichen und 
ggf. Änderungen und Ergänzungen, die nach der Ausführungsplanung/ dem Bau entstanden 
sind vollständigen zu dokumentieren und einzureichen. Inhalt sollten alle Baulichen sowie 
Anlagen zum Abnahmezeitpunkt sein. 
 
Ist der Auftraggeber mit der Inbetriebnahmedokumentation beauftragt, so muss er das finale 
Ergebnis der Inbetriebnahmedokumentation mit allen vorgenommenen Änderungen bzw. 
Ergänzungen während der Inbetriebnahme als vollständige Dokumentation einreichen.  
 

3.2. Konventionen 

Die As-built Dokumentation muss nach den in diesem Pflichtenheft festegelegten Konventionen 
erfolgen.  
 
Die Dateiennamen müssen dem Plannummerierungssystem (Siehe Kapitel 4.1) entsprechen. 
 
Alle Dateien, die an die K+S AG übergeben werden sollen, sind nach dem Erstellen mit Hilfe 
der Checkliste für die Datenübergabe (Siehe Anhang 7.3) zu prüfen und vollständig ausgefüllt 
an die K+S AG zu übergeben. 
 
Die übergebenen Zeichnungen müssen vollständig „BEREINIGT“ sein, d. h. nicht benötigte 
Stile, Block- und Layerdefinitionen sowie andere nicht benötigte Zeichnungselemente sind aus 
den CAD-Daten vor Übergabe an die K+S AG zu entfernen.  
 
Die CAD-Daten müssen der in diesem Pflichtenheft festgelegten Zeichnungsorganisation (Ob-
jektstile, Referenzierung, Einheiten; Koordinatensystem, Einfüge-/ Nullpunkte usw.) entspre-
chen. 
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4. Plannummerierung 

4.1. Plannummerierung- / Plannummerzusammensetzung 

Die K+S AG hat ein eigenes und streng strukturiertes, standortunabhängiges nutzbares Plan-
nummerierungssystem, durch das eine unternehmensweit einheitlich definierte Nummerierung 
von Bautechnik-Plänen gewährleistet wird.  
 
Die Plannummern / Planlisten sind bei der T-TC anzufordern und werden durch die Projekt-/ 
Sachbearbeiter der K+S AG vergeben. Die Plannummern werden in Planlisten (siehe Excel-
Tabelle 1) für Sie eingetragen und an Sie zur Weiterbearbeitung versendet.  
 
 
Beispiel: Planliste (Excel-Tabelle1) 

 
 

 
Diese Planlisten sind auszufüllen und an die K+S AG zurückzusenden um eine optimale Über-
nahme in unsere GTIS-Datenbank zur gewährleisten (siehe Excel-Tabelle 2). 
 
 
Beispiel: Planliste (Excel-Tabelle2) 
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4.2. Plannummern für Hochbau und Infrastruktur 

Zusammensetzung der Plannummern: 
 
Beispiel Hochbau:  HA-XX-X235.00-2012-02-3000-00 
              Gebäudenummer - Start - Maßnahmen - Planherkunft - Version 

 
Beispiel Infrastruktur:  HA-XX-I500.00-2012-02-1000-00 
              Infrastrukturnummer - Start - Maßnahmen - Planherkunft - Version 

 

4.3. Nummernkreise für Maßnahmen 

01 Bauaufnahme (PDF-Format; eigene Aufnahmen durch Bautechnikabteilung der 
Werke  oder externe Dienstleister) 

02...   Baumaßnahmen (fortlaufend) 02, 03,… 
 

4.4. Nummernkreise für Planherkunft und Fachzuordnung  

 (Hochbau und Infrastruktur) 

 

0001  Studien / Gutachten / Konzepte     0001, 0002, …, - 0499 
0500  Vermessung        0500, 0501, …, - 0999 
1000  Erd-/Grundbau      1000, 1001, …, - 1999 
2000  Flächenplanung (Bauleitplanung / Landschaftsplanung)  2000, 2001, …, - 2999 
3000  Objektplanung* (Gebäude, Entwurfs-/ Bauantrags-/ Ausführungspl.) 3000, 3001, …, - 3999 

Archivunterlagen (Behörde, Archiv K+S…)   3000-3099 
Grundlagenermittlung (z.B. durch Standort, K+S/T-TC…)   3100-3199  
Vorplanung (z.B. durch Externe, K+S-H/TB…)   3200-3299 
Entwurfsplanung (z.B. durch Externe, K+S/T-TC…)  3300-3399 
Genehmigungsplanung (z.B. durch Externe, K+S/T-TC…)  3400-3499 
Ausführungsplanung (z.B. durch Extern, K+S/T-TC…)  3500-3999 

4000  Fachplanung (Technische Gebäudeausrüstung)   4000, 4001, …, - 4999 
5000  Ingenieurplanung (Ingenieurbauwerke/Verkehrsanlagen)  5000, 5001, …, - 5999 
6000  Tragwerksplanung (Schal-/Bewehrungsplanung)   6000, 6001, …, - 6999 
7000  Brücken-/Bauwerksprüfungen     7000, 7001, …, - 7499 
7500  Gleisanlagen       7500, 7501, …, - 7999 
8000 Projektsteuerung (Terminplanung)    8000, 8001, …, - 8499 
8500 Projektsteuerung (Terminplanung)    8500, 8501, …, - 8999 
 
 
 

*Für die Objektplanung werden die drei letzten Ziffern der Nummer der Planherkunft 
nach den Leistungsphasen der HOAI differenziert.  
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4.5. Namensgebung/ Dateinamen 

Alle Dateinamen müssen einer fest beschriebenen Syntax folgen: 
 
Beispiel Hochbau:  HA-XX-X235.00-2012-02-3000-00_Grundriss EG.pdf 

               Plannummer _ Beispieltext.pdf 
 
Der erste Teil des Namens beinhaltet die vollständige Plannummer. Der zweite Teil der Be-
zeichnung einen frei wählbaren Namen, die entsprechend dem Inhalt der Datei gewählt werden 
sollte. 
 
Für die Vorgabe des Zeichnungs- bzw. Dateinamens muss die beschriebene Syntax für jede 
pdf-Datei eingehalten werden. Jede analoge dwg-Datei muss den entsprechenden Dateinamen 
vorweisen.  
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5. Aufbau und Struktur der CAD- Zeichnungen  

5.1. Organisation 

5.1.1. Aufbau der CAD-Zeichnung für AutoCAD basierende Modelle/ Zeichnungen 

Die CAD-Struktur der K+S AG bedingt einen fest vorgeschriebenen Aufbau der Zeichnungen. 
 
Jedes CAD-Modell ist sinnvoll zu gliedern, so dass jedes vorhandene Geschoss eines Bauwer-
kes ein eigenes CAD-Modell darstellt. Werden Projekte in verschiedene Einzelzeichnun-
gen/Modelle gegliedert, dann sind die Modelle/Zeichnungen der einzelnen Bauteile/Ebenen zur 
Übergabe an die K+S AG ergänzend in einer Zusammenbauzeichnung bzw. einem Gesamtmo-
dell zusammenzufassen (Referenzmodell).  
 
Der Zusammenbau mittels Referenztechnik erfolgt von jedem Projektbeteiligtem selbst. Dieser 
ist auch für den aktuellen Stand der Referenzzeichnungen selbstverantwortlich. Die Referenz 
bzw. Einfügepunkte der Einzelmodelle sind hierbei deutlich zu kennzeichnen. 
 

5.1.2.  Modell- und Layoutbereich in AutoCAD/ Architecture) 

5.1.2.1. Zeichnungsaufbau Modellbereich 

Innerhalb eines CAD-Modells oder einer –Zeichnung befinden sich alle relevanten Zeichnungs-
daten im Modellbereich.  
 
Unterschiedliche Zeichnungsbearbeiter müssen in den verschiedenen CAD-Modellen des glei-
chen Projektes vor dem Abspeichern das gleiche Koordinatensystem (in der Regel das Weltko-
ordinatensystem [WKS] bei Architecture 2017-/AutoCAD 2017-) verwenden und auch identi-
sche Koordinaten für die Schnittpunkte der Hauptrasterachsen definieren und benutzen.  
 
Vor der Erstellung der Projektdaten ist ein gemeinsamer, dreidimensionaler Zeichnungs-
Einfügepunkt (X, Y, Z) für das Projekt mit allen Beteiligten der Planung zu vereinbaren. Dieser 
gemeinsame Einfügepunkt ist in jeder einzelnen Zeichnung deutlich mit einer Kreisdarstellung 
auf einer separaten Schicht/Layer in Schicht/Layerfarbe magenta abzulegen. Damit haben 
Zeichnungsdaten von verschiedenen Bearbeitern einen deutlich sichtbaren identischen Einfü-
gepunkt, der gewährleistet, dass die Pläne problemlos und deckungsgleich zusammengeführt 
werden können.  
 
Die Kennzeichnung der Zeichnung mit Zeichnungsrahmen, Planstempel, Schriftfeld und Legen-
de erfolgt nur im Papierbereich in einem entsprechend angepassten Layout.  
 

5.1.2.2. Zeichnungsaufbau Papier/Layoutbereich  

Der Papier/Layoutbereich wird nicht für zeichentechnisch relevante Modelldaten verwendet.  
 
Der Papier/Layoutbereich umfasst alle Informationen zur Ausarbeitung von Plänen in verschie-
denen Ansichtsfenstern, Maßstäben und Ergänzungen, mit denen der Plan vervollständigt wird 
(Planstempel, Legende, Änderungskennzeichnungen, Texte).  
 
Maschinenbau-Produkte verwenden den Layoutbereich auch zur Schnittdarstellung.  
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Da alle an die K+S AG übergebenen CAD-Modelle im GTIS (Geographisch-Technischen Infor-
mationssystem) eingepflegt werden, ist es notwendig, einen einheitlichen Planstempel zu ver-
wenden.  
 
Es dürfen keine Veränderungen am K+S Schriftfeld vorgenommen werden. 
 
Deshalb stellt die K+S AG für die unterschiedlichen CAD-Programme Prototyp-Zeichnungen zur 
Verfügung, in denen standardisierte Zeichnungsrahmen und Planstempel im Layoutbereich 
hinterlegt sind. Ein Austausch des K+S AG Standardstempels ist nicht zulässig. 
 

5.2. Struktur der CAD-Zeichnungen im Baubereich 

5.2.1. Umfang der CAD-Bearbeitung 

Alle Zeichnungen, die als Grundlage zur Weiterverwendung und zur Koordination bei der K+S 
AG benötigt werden (Grundrisse, Schnitte, Ansichten usw.), müssen komplett mit allen Fort-
schreibungen in CAD erstellt werden. Dies trifft ebenso für alle Änderungen zu.  
 
Die Planungsergebnisse müssen als CAD-Daten allen Planungsbeteiligten zur Verfügung ge-
stellt werden. Der Datenaustausch der Planer untereinander sollte gemäß den in diesem Pflich-
tenheft festgelegten Konventionen erfolgen. 
 
Der Datenaustausch zwischen den Planungsbeteiligten und der K+S AG erfolgt immer 
und ausschließlich nach den Vorgaben dieses Pflichtenheftes. 
 
Jeder Planungsbeteiligte ist verantwortlich für die von ihm erstellten Unterlagen. Sind Daten 
eines fremden Planes nicht stimmig oder bedürfen sie der Änderung, so sind der Planverfasser 
und die K+S AG darüber unverzüglich zu informieren.  
 

5.2.2. Vorlagendateien  

Durch die K+S AG wird eine/ein Vorlagendatei/Bauteilkatalog/Blockbibliothek für Architecture 
bzw. AutoCAD Anwender zur Verfügung gestellt. 
 
Diese Dateien mit der Endung dwt-, dwg-, atc enthalten alle unternehmensspezifischen und 
vordefinierten Einstellungen wie Einheitendefinition, spezielle Bauteilstile, Darstellungskonfigu-
rationen, Textstile, Bemaßungsstile, Layoutgestaltung, Variablen. 
 
Die Installation und Verwendung der .dwt-, .dwg- .atc-Datei der K+S AG ist im Anhang „Installa-
tion der KS-Dateien“ näher erläutert.  
 

5.2.3. Architektonische, Dokumentations- und Mehrzweckobjekte 

In der 3D-Konstruktion mit Architecture 2017 können die mitgelieferten Standardbauteile und 
Bauteilstile zur Konstruktion verwendet werden. Ergänzend zu diesem allgemeinen Bauteilkata-
log wird von der K+S AG ein spezieller Bauteilkatalog (.atc-Datei) mit den zusätzlichen Elemen-
ten zur Verfügung gestellt.  
AutoCAD-Anwender sind für die Bauteile Ihres CAD-Modells selbst verantwortlich. 
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5.2.4.  Layerstruktur-/ Layerdefinitionen im Architecture / AutoCAD 

Im AutoCAD ist der Ersteller einer Zeichnung selbst für die korrekte Definition und Nutzung aller 
Layer verantwortlich. Zur Vereinfachung der Erstellung von Standardzeichnungen ist für den 
AutoCAD-Nutzer von der K+S AG eine Prototypzeichnung erhältlich, in der eine Fülle von Layer 
korrekt vordefiniert sind.  
 
Einfügepunkte, die für die problemlose und deckungsgleiche Zusammenführung von Plänen 
dienen, liegen immer auf dem Layer EP_ . Dieser Layer hat immer die Farbe Magenta. 
 

5.2.5.  Festlegungen zum Koordinatensystem 

Die Geometrie der Zeichnung muss in jedem Fall lage-, längen- und winkelgetreu aufgebaut 
sein.  
 
Alle Zeichnungen sind im Welt-Koordinatensystem abzuspeichern. 
 
Soweit möglich bzw. vorhanden soll zumindest ein Referenzpunkt in Gauß-Krüger- bzw. UTM-
Koordinaten angegeben werden, den man zum Georeferenzieren des Bauwerks oder Modells 
verwenden kann. 
 

5.2.6. Längeneinheiten 

Die Längeneinheiten sind für alle Zeichnungen einheitlich wie folgt vorgegeben: 
Für alle Zeichnungen gilt: 
  

 1 Zeichnungseinheit = 1 m im Modellbereich (Bauzeichnungen) 

 1 Zeichnungseinheit = 1 mm im Modellbereich (Stahlbau, Maschinenbau) 

 1 Zeichnungseinheit = 1 mm im Layoutbereich (alle Zeichnungen) 

 

Die in AutoCAD und Vertikalprodukten angebotene Möglichkeit, Einheiten (Meter, mm, cm,...)  
in der Zeichnung mit zu speichern, sollte wenn möglich deaktiviert oder nicht genutzt werden. 
Dadurch werden Skalierungsprobleme vermieden, die später beim Zusammenfügen mehrerer 
Zeichnungen auftreten könnten und ggf. nicht gleich bemerkt werden. 
 

5.2.7. Schriftstile/ Texte im Architecture / AutoCAD 

Für beschreibende Texte ist bevorzugt der Stilname „KS_Arial“ zu verwenden. Diesem Textstil 
ist der Schriftname „Arial“ zuzuordnen. Dieser Textstil ist in der Prototypzeichnung enthalten.  
 
Werden eigene Stilnamen benutzt, muss der Schriftname Arial gewählt werden. Der Breitenfak-
tor beträgt 0,7 und der Neigungswinkel 0°. Auf Textattribute ist zu verzichten.  
 
Die Schrifthöhen sind entsprechend der allgemein gültigen Zeichnungsvorschriften (DIN-
Normen) zu wählen.  
 
Selbst definierte Textstile müssen eindeutige Namen erhalten. Eine Neudefinition mit Architec-
ture 2017/ AutoCAD-Standard-Benennung (z.B. Romans oder Standard) ist nicht zulässig.  
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Texte sind ausschließlich durch die AutoCAD Textbefehle MTEXT oder DTEXT zu schreiben. 
Es ist darauf zu achten, dass Textobjekte mit Textinhalt ausgefüllt sind so dass keine „leeren“ 
Texte entstehen. 
 
Das Einfügen von OLE-Objekten in die Zeichnung ist nicht gestattet. 
 

5.2.8. Farben im Architecture / AutoCAD 

AutoCAD-Anwender sind für die Farbsteuerung Ihres CAD-Modells selbst verantwortlich. 
 

5.2.9. Bemaßung -/ Bemaßungsstile im Architecture / AutoCAD 

Die Bemaßungen müssen dem Architecture 2017 Bemaßungsstandard entsprechen und mit 
AEC-Bemaßungen erstellt werden. Die erforderliche Bemaßung hat grundsätzlich assoziativ zu 
erfolgen. Es sind Bemaßungsstile mit Beschriftungsfunktionalität zu verwenden.  
 
Bemaßungen im Layoutbereich sind nicht zulässig! 
 
Die benötigten Bemaßungsstile werden durch die K+S AG mit der Vorlagendatei übergeben. 
 
Für die zugelassenen Zeichnungsmaßstäbe sind in der AutoCAD-Prototypzeichnung entspre-
chende Maßstäbe vordefiniert. 
 

5.2.10. Maßstäbe im Architecture / AutoCAD 

Beim Erstellen von Architecture- bzw. AutoCAD-Zeichnungen im Baubereich wird das Modell 
immer im Maßstab 1:1 in der Einheit Meter im Modellbereich abgebildet. 
 
Die Definition und Erstellung der Pläne erfolgt im Layout/Papierbereich in der Einheit Millimeter. 
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5.2.11. Planstempel 

Als Planstempel werden nur die von K+S AG zur Verfügung gestellten standardisierten Plan-
stempel verwendet (AutoCAD Architecture / Revit). Diese sind bei der T-TC anzufordern. 
          
 
Beispiel: Planstempel Werk Werra, Standort Hattorf, Stand 2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Planstempel beinhaltet einen Platzhalter für Logoflächen sowie eine Fläche für die Adresse 
des externen Planers.  
 
Die Position des Plankopf der K+S AG muss zwingend eingehalten werden. Falls externe Pla-
ner zusätzlich ihren eigenen Plankopf auf den Plan setzten möchten, können sie diesen ober-
halb des Plankopfes der K+S AG platzieren.   
     
Bitte alle Planstempel mit Plannummern zur Überprüfung als Vorabzug an den jeweiligen 
Projekt-/Sacharbeiter weiterleiten! 
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5.2.12. Plotten  

Bei Abgabe der Zeichnungsdateien an die K+S AG müssen folgende Vorgaben erfüllt sein: 

 In den Layouts der Zeichnungen sind DIN-Formate zu verwenden.  

 Die maximale Zeichnungsgröße ist A0.  

 Eigene Papierformate dürfen nicht benutzt werden. 

 Alle Pläne sind Maßstabsgetreu zu plotten. 
 

Layouts und Plotterdefinitionsdateien der K+S AG werden als Prototypzeichnung .dwt und als 
.pc3-Datei durch die K+S AG bereitgestellt und sind in die entsprechenden Verzeichnisse zu 
kopieren.  
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6. Aufbau und Struktur der digitalen Gebäudemodelle/ Revit  

6.1. Revit Plattform 

Die K+S AG verwendet für die Erstellung eigener digitaler Planungsdaten Revit 2017. Die nach-
folgenden Punkte zu Zeichnungsaufbau im Modell- und Layoutbereich sind einzuhalten. 
 

6.2.  Modell- und Planlayoutbereich in Revit 

6.2.1. Zeichnungsaufbau Revit Modellbereich 

Innerhalb eines digitalen CAD-Gebäudemodells befinden sich alle relevanten Zeichnungsdaten 
im Modellbereich, der alle geometrischen und textlichen Informationen der Planung des jeweili-
gen Bereiches beinhaltet. 
 
Ist es erforderlich, ein Gebäude in mehrere Teilgebäude zu unterteilen und als Einzelprojekte 
abzuspeichern, so ist darauf zu achten, dass ein Gemeinsam Genutztes Koordinatensystem 
verwendet wird. 
 
Das Gemeinsam Genutzte Koordinatensystem entspricht dem Weltkoordinatensystem [WKS] in 
Architecture / AutoCAD. 
 

6.2.2.  Zeichnungsaufbau Revit Planlayoutbereich  

Der Layoutbereich wird nicht für zeichentechnisch relevante Modelldaten verwendet.  
 
Der Layoutbereich umfasst alle Informationen zur Ausarbeitung von Plänen in verschiedenen 
Ansichtsfenstern und Maßstäben und Ergänzungen, mit denen der Plan vervollständigt wird 
(Planstempel, Legende, Änderungskennzeichnungen, Texte).  
 
Da alle an die K+S AG übergebenen CAD-Modelle in GTIS eingepflegt werden, ist es notwen-
dig, einen einheitlichen Planstempel zu verwenden.  
 
Deshalb stellt die K+S AG für Revit unterschiedliche Prototyp-Zeichnungen zur Verfügung, in 
denen standardisierte Planlayout-Familien mit Planstempel hinterlegt sind.  
 
Ein Austausch des K+S AG Standardstempels ist nicht zulässig.  
 
Es dürfen keine Veränderungen am K+S Schriftfeld vorgenommen werden. 
 

6.3. Umfang der CAD-Bearbeitung 

Alle Zeichnungen, die als Grundlage zur Weiterverwendung und zur Koordination bei der K+S 
AG benötigt werden (Grundrisse, Schnitte, Ansichten usw.), müssen komplett mit allen Fort-
schreibungen in CAD erstellt werden. Dies trifft ebenso für alle Änderungen zu.  
 
Die Planungsergebnisse müssen als CAD-Daten allen Planungsbeteiligten zur Verfügung ge-
stellt werden. Der Datenaustausch der Planer untereinander sollte gemäß den in diesem Pflich-
tenheft festgelegten Konventionen erfolgen. 
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Der Datenaustausch zwischen den Planungsbeteiligten und der K+S AG erfolgt immer 
und ausschließlich nach den Vorgaben dieses Pflichtenheftes und dem definierten Ex-
portschlüssel. 
 
Jeder Planungsbeteiligte ist verantwortlich für die von ihm erstellten Unterlagen. Sind Daten 
eines fremden Planes nicht stimmig oder bedürfen sie der Änderung, so sind der Planverfasser 
und die K+S AG darüber unverzüglich zu informieren.  
 
Die Korrekturen oder Änderungen sind vom betreffenden Planverfasser umgehend vorzuneh-
men.  
 

6.4.  Architektonische-, Dokumentations-Objekte 

In der 3D-Konstruktion mit Revit Architecture / Structure können die mitgelieferten Standard-
bauteile verwendet werden. 
 
REVIT-Anwender sind für die Erstellung ihrer Objekte selbst verantwortlich. 
 
Da alle an die K+S AG übergebenen Gebäude-Modelle in ein Dokumenten-Management Sys-
tem eingepflegt werden, ist es notwendig, einheitliche Planstempel zu verwenden. Deshalb 
stellt die K+S AG Projektvorlagen zur Verfügung, in denen u.a. standardisierte Planlayout-
Familien mit entsprechendem Planstempel hinterlegt sind.  
 

6.5. Revit Vorlagendateien 

Durch die K+S AG wird eine/ein Vorlagendatei/Bauteilkatalog für Revit Anwender zur Verfügung 
gestellt.  
Diese Dateien mit der Endung „.rte“ enthalten alle unternehmensspezifischen und vordefinierten 
Einstellungen wie Einheitendefinition, spezielle Bauteilstile, Darstellungskonfigurationen, Text-
stile, Bemaßungsstile, Layoutgestaltung und Projektparameter. 
 
Die Projektvorlage der K+S AG enthält außerdem eine angepasste Projektbroserstruktur und 
Planköpfe. 
 
Die Vorlage ist auf jedem Rechner als Standardvorlagedatei eingestellt und wird beim Erstellen 
eines neuen Projekts automatisch geladen. 
 

6.6.  Linienstärken 

Die Linienstärken von Modelllinien, Perspektivischen Linien und Beschriftungslinien sind gem. 
DIN-Norm eingestellt und dürfen nicht verändert werden. 
 

6.7.  Einstellungen für Einheiten  

Standardmäßig sind in den Vorlagen der K+S AG Meter und Zentimeter als Einheit gewählt. Als 
Dezimaltrennzeichen wird der Punkt verwendet. 
 
Gezeichnet / Konstruiert wird immer 1:1.  
 
Die Einheitendefinition darf nicht geändert werden! 
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6.8. Bemaßungsstile 

Texte, Maßketten und Beschriftungen besitzen im Revit absolute Größen.  
 
Bei den Texten und Maßketten ist auf die Typen (Stile) zurückzugreifen, die in der Vorlage be-
reits enthalten sind. Werden andere Typen benötigt, so sind diese in Absprache mit der K+S 
AG nachzupflegen. 
  
Bemaßungen im Planlayout sind nicht zulässig und auch nicht möglich!  
 

6.9.  Beschriftungen im Projekt 

Mit Beschriftungen sind hier Beschriftungsfamilien wie z.B. Stützen-, Balken- oder auch Raum-
beschriftungen gemeint. Keine reinen Texte also, sondern Bauteile, die Informationen in Form 
von Parametern aus bestimmten, jeweils zugeordneten Bauteilkategorien, auslesen.  
 
Eine Vorauswahl dieser Familien ist bereits in den jeweiligen K+S Vorlagen enthalten. Sollten 
weitere Beschriftungen notwendig sein, so sind diese unter Beachtung der Definitionen und 
Regeln der K+S AG zu erstellen und abzulegen oder im Projekt zu duplizieren. Duplikate sollten 
gem. den Konventionen benannt werden, wie sie auch für Text- oder Bemaßungsstile gelten. 
 

6.10. Planlayout 

Die Planlayouts sind in Revit vordefinierte Bauteilfamilien mit Parametern und Texten. Diese 
entsprechen den bisherigen Projektvorlagen aus AutoCAD Architecture / AutoCAD und dürfen 
nicht geändert werden. 
 

6.10.1. Planformate 

Je Standort sind bereits vier Plangrößen von DIN A0 bis DIN A4 in den Projektvorlagen enthal-
ten. Eigene Papierformate dürfen nicht benutzt werden. 
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6.10.2. Projektinformationen 

Im Bereich „Verwalten“ können Projektinformationen eingegeben werden. Diese Informationen 
werden automatisch auf den Planstempel eines jeden Planlayouts im Projekt hinzugefügt und 
müssen vollständig ausgefüllt werden. 
 

 
 
 

6.10.3. Plankopf / Planstempel 

Die standardisierten Planstempel sind in den Planlayout-Familien integriert und ausschließlich 
zu verwenden. Diese sind bei T-TC anzufordern. 
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7. Anhang 

7.1. Anhang - Funktion und Installation der K+S-Dateien 

Die K+S AG kann Partnern diverse Dateien zur Verfügung stellen, die den CAD-
Datenaustausch erheblich vereinfachen. In der nachfolgenden Tabelle sind diese Dateien mit 
Ihren Funktionen und Ihre Installation näher beschrieben. Anwender älterer Architecture-/ Au-
toCAD- Versionen können ebenfalls auf Anfrage eine geeignete Prototypenzeichnung erhalten. 
 

Name Beschreibung 

Verfügbare Dateien  Funktion und Installation 

KS_Beispiel_Architecture.dwg  Beispielzeichnung für AutoCAD Architecture 

KS_Beispiel_AutoCAD.dwg  Beispielzeichnung für AutoCAD 

Werkname_Jahr.dwt  Prototypzeichnung für AutoCAD Architecture 

 Enthält zahlreiche Definitionen für die Zeichnungserstellung und 
das Druckmanagement im Layout. 

 Definiert Darstellungskonfigurationen, Einheiten, Layer, Textstile 
und Layouts 

 
Wenn in den Optionen vom Architecture 2017 ein anderes Verzeichnis 
für die Position der Zeichnungsvorlagendatei konfiguriert ist, dann ist 
dieses Verzeichnis zu verwenden. Eine Standardvorlage kann im Ar-
chitecture  auch fest eingestellt werden. (Vorgegebener Vorlagendatei-
name für QNEW, Einstellung im Optionen-Menü). 
 

Werkname_Jahr-ACAD.dwt  Prototypzeichnung für AutoCAD 2017-Anwender 

 Enthält zahlreiche Definitionen für die Zeichnungserstellung und 
das Druckmanagement im Layout. 

 Definiert Einheiten, Layer, Bemaßungsstile, Texte, Farben und 
Layouts. 

 
Die Datei ist bei einer Standardinstallation von AutoCAD2011 zur Ver-
wendung in das Verzeichnis zu kopieren, das in den AutoCAD-
Optionen eingestellt ist. Eine Standardvorlage kann im AutoCAD auch 
fest eingestellt werden. (Vorgegebener Vorlagendateiname für QNEW, 
Einstellung im Optionen-Menü) 
 

KS_Bauteile.ATC-  Katalogdatei nur für Architecture 2017-Anwender 

 Enthält ergänzende spezifische Bauteile, Stile und Funktionen für 
die K+S AG.  

 Die Datei kann über den Katalog-Browser aufgerufen und benutzt 
werden 
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7.2. Anhang - Ablaufstruktur Erstellung Planungs- / Genehmigungsunterlagen   

Die K+S AG folgt einem streng strukturierten Ablaufplan der zwingend eingehalten werden 
muss.  
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7.3. Anhang - Checkliste für die Datenübergabe an die K+S AG  

Checkliste zum Ausfüllen für den AG 
 

Vollständigkeit/ Kontrolle  Ja Anmerkung 

Ist die Zeichnung sowie der Planstempel in allen Teilen komplett? Ist die 
Position des Plankopfs eingehalten? 

  

Sind die Ploteinstellungen (Papiergröße/ Layout/ Maßstäbe/ Zeich-
nungseinheiten …) eingehalten? 

  

Sind die Einfügepunkte/ Referenzpunkte gem. den Vorgaben deutlich 
markiert? 

  

   

Bereinigen/ Überprüfen/ Virenschutz  Ja Anmerkung 

Ist die Datei mit dem Dienstprogramm „Bereinigen“ bereinigt worden? 
  

Ist die Zeichnung mit dem Dienstprogramm „Prüfung“ geprüft worden? 
  

Ist die Datei und der Datenträgers auf Viren geprüft worden? Ist die Vi-
ren-Prüfbestätigung vollständig ausgefüllt und beigelegt? 

  

   

Speichern  Ja Anmerkung 

Sind alle erforderlichen Layer eingeblendet? Vor dem Speichern „Zoom 
Grenzen“ im Modellbereich ausführen.  

  

Entsprechen alle Dateien den geforderten Dateiformaten (dwg. Rvt, sat, 
ifc, step)? 

  

Ist ein eindeutiges Referenzmodell erstellt / Sind Einfügepunkt nach den 
Vorgaben gekennzeichnet? 

  

   

Planliste/ Dateinamen  Ja Anmerkung 

Ist eine vollständige Planliste gem. den K+S Vorgaben erstellt worden? 

 Dateiname(n) der Zeichnung(en): XXXXXX-.dwg,-.exe,-.zip 

 Vergabedatum 

 Art der Planung 

 Bezeichnung des Planes 

 Maßstab 

  

Entsprechen die Dateinamen der fest geschriebenen Syntax  
(Plannummer_Beispieltext.pdf)? 

  

 
 
Ort/ Datum:     
                                                   
Auftragnehmer/ Firmenstempel/Unterschrift:    

  

 


